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Hilfe für „Brot für dieWelt“ kommt aus dem Lübbecker Land
Im Kirchenkreis sind mehr als 50.000 Euro für das Entwicklungswerk der evangelischen Kirchen und Freikirchen

gesammelt worden. Globale Gerechtigkeit, Frieden und Bildung stehen im Fokus der Organisation.
Lübbecke. Für „Brot für die
Welt“ haben im vergangenen
Jahr bundesweit mehr Men-
schen gespendet. Gleichzeitig
hat das Entwicklungswerk
rund eine Million weniger
Spenden und Kollekten erhal-
ten. In ganz Westfalen kamen
2025 insgesamt rund 5,63 Mil-
lionen Euro zusammen – fast
eine Million Euro mehr als im
Jahr zuvor. Geld wurde in al-
len 26 Kirchenkreisen der
Evangelischen Kirche von
Westfalen gesammelt, so Pro-
kop Bowtromiuk, Pressespre-
cher „Brot für die Welt“.

Im Kirchenkreis Lübbecke
waren es 50.293,14 Euro an
Spenden undKollekten. „Dan-
ke an alle Unterstützerinnen
und Unterstützer für ihre
Spenden an Brot für die Welt.
Besonders jetzt, da inDeutsch-
land und international bei der
Entwicklungszusammenarbeit
gekürzt wird, ist jede Spende
einwichtigesSignal“, sagtPfar-
rerin Barbara Fischer, stell-
vertretende Superintendetin
des Kirchenkreises Lübbecke.

Die leichtgesunkenenSpen-
den, Kollekten und Nachlässe
konnten vor allem durch die
Mittel der Bundesregierung
und des Kirchlichen Entwick-
lungsdienstes kompensiert

werden. „Brot für die Welt“
hatte so rund neun Millionen
Euro mehr zur Verfügung, um
Partnerorganisationen in der
Entwicklungszusammenarbeit
zu unterstützen, heißt es wei-
ter.

InsgesamtstandendemEnt-
wicklungswerk der evangeli-
schen Kirchen und Freikir-
chenfürseineArbeit341,7Mil-
lionen Euro zur Verfügung.
„Brot für die Welt“ habe im
vergangenen Jahr weltweit
rund 3.000 Projekte gefördert.

Regionale Schwerpunkte wa-
ren wieder Afrika und Asien.

Rund 89,8 Prozent der ver-
wendeten Mittel, 293,9 Mil-
lionen Euro, habe Brot für die
Welt für die Programmarbeit
ausgegeben.

Im Fokus der Arbeit lag Er-
nährungssicherung und Ar-
mutsbekämpfung. Für Wer-
be- und Verwaltungsaufgaben
wurden rund 10,2 Prozent ein-
gesetzt. Das Deutsche Zentral-
institut für soziale Fragen
(DZI) bewertet den Anteil der

Werbe- und Verwaltungsaus-
gaben an den Gesamtausga-
ben als angemessen, so der
Pressesprecher.

Die Kürzungen der Bun-
desregierung im Bereich der
Entwicklungszusammenarbeit
zeigten sich noch nicht in den
zur Verfügung gestellten Mit-
teln im vergangenen Jahr.
Trotzdem schränkten die an-
gekündigtenKürzungen schon
jetzt die langfristige Arbeit des
Werkes ein, da weniger neue
Partner gefördert werden

könnten und Projekte welt-
weit auslaufen werden.

„Brot fürdieWelt“ setze sich
als Nichtregierungsorganisa-
tion und Werk der evangeli-
schen Kirchen für globale Ge-
rechtigkeit, Frieden und Bil-
dung sowie gegen Hunger und
Armut ein. Gemeinsam mit
mehr als 1.600 Partnerorgani-
sationen ermögliche „Brot für
die Welt“ in 77 Ländern, dass
benachteiligte Menschen ihre
Lebenssituation aus eigener
Kraft nachhaltig verbessern.

Luisa Curuki (35) Vorsitzende Womens‘ Club, wäscht Bele-Blätter
im Fluss hinter ihrem Haus. Der Partner von Brot für die Welt,
FCOSS (Fiji Council of Social Services) unterstützt die Umsied-
lung des Dorfes Cogea. Cogea wurde vom Zyklon „Yasa“ Ende
2020 zerstört. Foto: Kathrin Harms/Brot für die Welt

Für die Aktion „Brot für die Welt“: Aus dem Kirchenkreis Lübbe-
cke wurden rund 50.000 Euro an Spenden und Kollekten gesam-
melt. In ganz Westfalen kamen im Jahre 2025 insgesamt rund 5,63
Millionen Euro zusammen.

Foto: Hermann Bredehorst/Brot für die Welt

Notdienste
Apotheken
Panda-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Gerhard-Wetzel-Straße
3, Espelkamp, Tel. 05772
9168428.
Kur-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lindenstr. 48, Bad Essen, Tel.
05472 977937.

Ärzte
Notdienst, bundesweit Tel.
116 117.
Zentrale Notfallpraxis der
Kassenärztlichen Vereini-
gung, 18.00 bis 21.00, „Por-
talpraxis“ im Krankenhaus
Lübbecke, Voranmeldung Tel.
05741 1077, Virchowstr. 65.

Augenarzt
Notdienst, Augenambulanz,
Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Bielefeld, Tel.
116 117.

HNO
Notdienst, Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Str.
50, Tel. 0521 5810, Bielefeld.

Kinderarzt
Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, ab 20.00 El-
tern-Kind-Zentrum (ELKI),
Johannes Wesling Klinikum,
Tel. 0571 7901080, Minden.

Zahnarzt
Notfalldienst, Tel. 01805
986700.

Sonstige Notdienste
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr,
Hauptstr. 128, Hüllhorst, Tel.
05744 509050.
Tierheim Lübbecke, nur mit
Termin, Info: www.tierheim-
luebbecke.de, Heuweg 141,
Tel. 05741 7472.
Pflegeberatung, im Bürger-
haus Espelkamp: Tel. 0571
80714100, Mo, Mi, Fr 9.00 bis
12.00, Do 15.00 bis 17.30 of-
fene Kurzsprechstunde Tel.
0571 80722807, Infos
www.pflegeberatung-minden-
luebbecke.de, Zentrum für
Pflegeberatung im Kreis Min-
den-Lübbecke, Wilhelm-
Kern-Platz 14, Espelkamp.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Frauenzentrum Hexenhaus,
24-Stunden-HelplineTel. 0180
5446444, Schweidnitzer Weg
18, Espelkamp.
Infotelefon Pflege, 9.00 bis
15.00, Tel. 0571 80722807,
Espelkamp.
Weißer Ring Kreis Minden-
Lübbecke, 9.00 bis 18.00, Hil-
fe für Kriminalitätsopfer, Tel.
0151 55164862.
Krebsberatung, 10.00 bis
16.00, Lübbecke, Tel. 0163
7524692,krebsberatung@pari-
sozial-mhl.de, Parisozial,
Bahnhofstr. 27, Tel. 05741
342428.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL unter www.nw.de/events

Lübbecke

Bäder
Freibad Gehlenbeck, Frothei-
mer Str. 59, Info-Tel. 05741
6610, 13.00 bis 20.00.

Büchereien
Mediothek, 10.00 bis 12.00,
13.00 bis 18.00, Am Markt 3,
Tel. 05741 276-401.
Bücherei, 16.30 bis 19.00, Ge-
meindebücherei Blasheim,
Schulstr. 19.

Gesundheit
Ergänzende unabhängige
Teilhabeberatung (EUTB),of-
fene Sprechstunde, Info unter
Tel. 0571 888045971 oder
info@eutb-mi-lk.de, 11.00 bis
13.00, Club 74, Lange Str. 6.
Suchtselbsthilfe-Freundes-
kreis Blasheim, Kontakt: Karl-
Heinz Wesemann. Tel. 0170
4730088, 19.00, Gemeinde-
haus Blasheim, Postweg 4.

Politik
Grüner Stammtisch Lübbe-
cke, 19.00, Küpers, Markt 5.

Speziell für Jugend
Jugendzentrum, offene Tür,
CVJM Lübbecke, Info: Tel.
0151 12438498, auch Whats-
app, www.cvjm-luebbecke.de,
15.00 bis 19.00, Am Markt 23,
Tel. 05741 4583.

Sonstiges
KIZ,CaféToni, 17.30bis20.30,
Kontakt- und Informations-
zentrum (KIZ), Tonstr. 10.

Bürgerservice
Stadtarchiv, 8.00 bis 11.30,
Wiehenweg33,Tel. 05741276-
411/4.
Bürgerbüro, Terminvergabe
www.luebbecke.de, 8.00 bis
12.00, Rathaus Lübbecke,
Kreishausstr. 4,Tel. 05741276-
0.
Wertstoffhof Lübbecke, 9.00
bis 17.00, Benzstraße 3.
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Lübbecker Sommerkino ist ein Erfolg:
1.100 Besucher schauen sich Filme an

Nach fünf Filmabenden ziehen Lübbecke Marketing und die beteiligten Partner eine positive Bilanz. Eine
Neuauflage im kommenden Jahr ist daher gut vorstellbar.

Fabian Giesbrecht

Lübbecke.Fünf Filme, ein aus-
verkaufter Auftakt und viele
Besucher: Das erste Volks-
bankPlus Sommerkino imHof
des Alten Amtsgerichts ist aus
Sicht der Veranstalter ein vol-
ler Erfolg gewesen. Nach fünf
Abenden können sich Lübbe-
cke Marketing die beteiligten
Partner eine Fortsetzung im
kommenden Jahr gut vorstel-
len.

Bereits der Eröffnungs-
abend mit „Der Teufel trägt
Prada 2“ war restlos ausver-
kauft. Trotz zeitweiliger Re-
genschauer ließen sich die Be-
sucher die Stimmung nicht
verderben. Regencapes, Pizza,
PopcornunddiebesondereAt-

mosphäre im Innenhof des Al-
ten Amtsgerichts sorgten da-
für, dass das Wetter schnell in
den Hintergrund rückte.

Auch an den folgenden
Abenden wurde das neue Ver-
anstaltungsformat gut ange-
nommen. Insgesamt besuch-
ten rund 1.100 Gäste die fünf
Filmabende und machten die
Premiere zu einem erfolgrei-
chen Auftakt des Lübbecker
Kultursommers.

„Wir sind mit der Premie-
re des Sommerkinos sehr zu-
frieden“, sagt Organisator Pe-
ter Schmüser von Lübbecke
Marketing. Das große Inter-
esse der Besucher habe ge-
zeigt, dass ein Open-Air-Kino
in Lübbecke auf Zuspruch sto-
ße. Die positive Resonanz sei

sowohl von den Gästen als
auch von den beteiligten Part-
nern gekommen.

Eine Wiederholung könne
sich Lübbecke Marketing des-
halb gut vorstellen. Ob das
Sommerkino auch 2027 wie-
der stattfindet, hänge jedoch
davon ab, ob sich erneut ge-
nügend Sponsoren undUnter-
stützer finden würden, die das
Projekt finanziell und organi-
satorisch mittragen. „Ein sol-
ches Veranstaltungsformat
lebt von starken Partnern“, be-
tont Schmüser.

Zumindest einer dieser
Partner hat bereits seine Be-
reitschaft signalisiert. Die
Volksbank Plus, Hauptspon-
sor der Veranstaltung, möch-
te das Sommerkino auch künf-

tig begleiten. „Für uns ist völ-
lig klar, dass wir das Event wie-
der unterstützen werden“, be-
tont Yvonne Freimark, Mar-
ketingleiterin bei der Volks-
bank Plus. Das Sommerkino
sei eine echte Bereicherung für
die Region und passe mit sei-
nem Konzept hervorragend
nach Lübbecke.

Besonders die Kombina-
tion aus der historischen Ku-
lisse des Alten Amtsgerichts
und regionalen Partnern habe
den besonderen Charakter der
Veranstaltung ausgemacht.
„An dieser Location entsteht
eine ganz besondere Atmo-
sphäre“, sagt Freimark.

Dazu passe auch das gas-
tronomische Angebot mit der
Pizzeria Silvio. Gerade das Zu-

sammenspiel regionaler
Unternehmen mache den
Charme des Sommerkinos aus
und stärke gleichzeitig dieVer-
bundenheit mit der Stadt.

Mit der erfolgreichen Pre-
miere hat das Sommerkino
nach Ansicht der Veranstalter
einen vielversprechendenAuf-
takt hingelegt. Die Besucher-
zahlen, die Resonanz des Pu-
blikums und die Unterstüt-
zung durch die Partner stim-
men die Verantwortlichen op-
timistisch. Sollte sich dasNetz-
werk aus Sponsoren und
Unterstützern erneut zusam-
menfinden, könnte das Open-
Air-Kino auch in den kom-
menden Jahren ein fester Be-
standteil des Lübbecker Kul-
tursommers werden.

Zum Start der Filmewoche war der Hof des Alten Amtsgerichts gut besucht. Foto: Fabian Giesbrecht


